
9Samstag, 19. Dezember 2009

Einmal in der 
Rhätischen 
Bahn ganz vorn 
mitfahren!  
Der Wunsch 
von Andreas 
Stocker (66) 
hat sich erfüllt.
Von Martina Baltisberger

H alb elf Uhr, Churer 
Bahnhof, Gleis 10. Die 
Rhätische Bahn steht 

zur Abfahrt bereit. Lea Stocker 
(16) führt ihre Eltern zur Loko-
motive. Das Wirte-Ehepaar ahnt 
nicht, was es gleich erwartet. 

Die Tochter lüftet das Ge-
heimnis: Lea wünschte sich, 
dass ihr Vater im Führerstand 
der Rhätischen Bahn mitfahren 
darf. BLICK hat den Herzens-
wunsch erfüllt.

Andreas Stocker (66) ist be-
geistert. Er bedankt sich herz-
lich bei seiner Tochter. Auch  
Anna-Chatrina (49) Stocker ist 

Zuvorderst ins Engadin
überwältigt: «Das haben wir 
wirklich nicht erwartet.» Die Fa-
milie bricht in Freudentränen 
aus und umarmt sich. 

Jetzt steigt Stocker die steile 
Treppe hinauf in den Führer-
stand. Er winkt seiner Frau. Sie 
reist in der ersten Klasse mit. 
Viel Platz gibt es neben dem  
Lokomotivführer nicht. 

Stocker träumt seit 30 Jahren 
davon, einmal im Führerstand 
der Rhätischen Bahn mitzufah-
ren. «Es ist eindrücklich, wie die 
Züge gebaut sind. Alles muss ge-
nau funktionieren», sagt der 
Zug-Fan. «Die Rhätische Bahn 
gefällt mir, weil sie langsam 
fährt. So hat man mehr Zeit, um 
die Landschaft zu betrachten.»

Im Engadin hat es frisch ge-
schneit. Die Sonne strahlt zwi-
schen den Bergen hindurch. 
Stocker: «Einfach unglaublich 
dieser Blick nach vorne.»

In St. Moritz GR darf das Ehe-
paar im Hotel Julier-Palace eine 
Nacht im Deluxe-Zimmer ver-
bringen. Die Heimwärtsreise ge
niessen die beiden gemeinsam. 
Stocker: «Es war gigantisch. Ein 
unvergessliches Erlebnis.»

Andreas und Anna-
Chatrina Stocker 

fahren mit der 
Rhätischen Bahn 

und geniessen die 
Landschaft. 

Foto: Arno Balzarini

Andreas Stocker sitzt im Führerstand der Rhätischen Bahn. �

BESTSELLER
AUF DEM

PLATTENTELLER

Mehr Hits auf

Mit Ralph Wicki, 
Musikexperte

Come Back And Stay
Paul Young

1.

Islands In The Stream
Kenny Rogers & Dolly Parton

2.

Say Say Say
P. McCartney & M. Jackson

3.

Why Me?
Irene Cara

4.

Paris Latino
Bandolero

5.

Shadow On The Wall
M. Oldfield and R. Chapman

6.

Mama
Genesis

7.

Karma Chameleon
Culture Club

8.

All Night Long (All Night)
Lionel Richie

9.

Red Red Wine
UB40

10.

18. DEZEMBER 1983

Zum Glück nicht  
auf Deutsch!
«Ich weiss, ich kann nicht bei dir 
sein, Mama. Aber ich kann einfach 
nicht mehr länger darauf warten, 
dich zu berühren und zu spüren, 
Mama. Ich kann einfach nicht von 
dir lassen.» Das tönt nach einer 
fast perversen Zuneigung von je-
mandem zu seiner Mutter. Trotz 
ödipaler Tiefe: «Mama» von  
Genesis ist ein Muttertags-Hit! 
Ob das pervers ist? Nein, der Song 
ist einfach nur in Englisch und 
Englisch eine Fremdsprache. So 
schaffens Genesis problemlos, 
über eine ältere Prostituierte zu 
singen, während unsere Gedan-
ken klebrig werden.

Nicht verpassen: Ralph 
Wicki auf DRS 1.

Am Sonntag von 13 bis 14 Uhr 
mit «Bestseller auf dem 

Plattenteller».

und

BLICK erfüllt
50 Wünsche
im Gesamt-
Wert von
250 000 Fr.

BLICK

Haben Sie  
auch einen 
Wunsch?
Eine besondere Reise, ein 
Auto, einen Fernseher, ein 
Treffen mit einem Star? 
Schreiben Sie uns, was Sie 
sich wünschen – und warum 
Sie es verdient haben! Sie 
können sich natürlich auch für 
einen Partner, Nachbarn oder 
Verwandten etwas wünschen. 
Adresse: BLICK, Stichwort 
«Wunsch», 8099 Zürich.
E-Mail: wunsch@blick.ch
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Wunsch-
Barometer

 Dank BLICK werden Wünsche wahr

Anzeige

Wunsch Nr. 7, den wir erfüllen, 
lesen Sie am Donnerstag, 
24. Dezember, in Ihrem BLICK.

Freudentränen: 
Lea (r.) über-
rascht ihre  
Eltern Andreas 
und Anna-Cha-
trina Stocker.�


